
Fortbildungsreihe für  
Bildungsanbieter 

 
Start am  12. Februar 2015 

Grundbildungsangebote 
am Arbeitsplatz  
erfolgreich umsetzen 

 

 

 
            

 Anmeldung & Kontakt 

Grundbildungsangebote  
am Arbeitsplatz erfolgreich umsetzen 

Die Termine der Fortbildungsreihe auf einen Blick: 

12. Februar 2015  Unternehmensansprache 

12. März 2015  Teilnehmermarketing  
16. April 2015  Mentoring 
07. Mai 2015   Methodik & Didaktik, Teil I 
11. Juni 2015   Methodik & Didaktik, Teil II 

Alle Termine finden von 10:00 - 15:00 Uhr  statt.  

 

Veranstaltungsort: 
ZAUG gGmbH 

Kiesweg 31 

35396 Gießen 

Bitte melden Sie sich bis zum 31. Januar 2015 an  
unter:  

Telefonnummer: 06 41 - 9 52 25-18 

E-Mail: alpha@zaug.de 

 

Hinweis:  
Bitte beachten Sie, dass eine einmalige Anmeldung zur 

Fortbildungsreihe ausreichend ist. Mit Anmeldung zum 

ersten Termin, sind Sie automatisch für alle Termine 

angemeldet. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

 
Dieses Vorhaben wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01AB12002 gefördert. 
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim 
Autor“. Förderschwerpunkt „Arbeitsplatzorientierte Alphabetisierung 
und Grundbildung Erwachsener“  

Fotos:  
fotolia.com © Gajus; C_M_D, WavebreakmediaMicro;  

aerogondo; Rawpixel; industrieblick; Woodapple 

Ihr Weg zu uns 
Anfahrt ÖPNV:   
 

Mit der Buslinie 5 fahren Sie bis zur Haltestelle 
„Hölderlinweg“, dort gehen Sie in die entgegengesetz-

te Fahrtrichtung bis zur nächsten Querstraße nach links 

in den Kiesweg.  

Im öffentlichen Parkraum stehen ausreichend Park-

möglichkeiten zur Verfügung. 
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Mehr als jeder Siebte in Deutschland, 

mehr Männer als Frauen, 

mehr Ältere als Jüngere, 

mehr Bildungsferne als Bildungsnahe, 

mehr Erwerbstätige als Arbeitslose (!) 

können nicht richtig Lesen und Schreiben.* 

Das betriebliche Umfeld spielt eine immer größer 

werdende Rolle, wenn es um die Frage geht, wie 
funktionale Analphabeten erreicht werden können.  

Möglich wäre zum Beispiel, dass Sie als Bildungsan-

bieter individuelle, betriebliche Grundbildung direkt 

in und für Unternehmen anbieten.  

Fakt ist, dass es mehr erwerbstätige Erwachsene gibt, 

die nicht richtig Lesen und Schreiben können als Ar-

beitslose.  

Und genau hier können Sie ansetzen und somit ihr 

bisheriges Kursangebot erweitern. 

In unserer Fortbildungsreihe möchten wir Ihnen zei-

gen, wie Sie auf Unternehmen zugehen können, wel-

che Möglichkeiten es gibt, individuelle und unterneh-

mensbezogene Grundbildungsangebot zu entwickeln, 

diese zu integrieren und welche Bedeutung betriebli-

ches Mentoring in den Unternehmen haben kann.  

*Quelle: „Lesen & Schreiben – Mein Schlüssel zur Welt“ 

  

 

Zeigt Ihnen, dass es sinnvoll ist, betriebliches Mento-

ring und Grundbildung gemeinsam im Unternehmen 

umzusetzen.   

Was ist betriebliches Mentoring? 

Wie wird es erfolgreich umgesetzt? 

Wo sind Grenzen?   

 

Oliver Marquardt, 

Geschäftsführender 

Gesellschafter 

„Marquardt + Com-

pagnie“ , Marburg, 

Strategieberatung 

für Unternehmen 

16. APRIL 2015  
MENTORING  

Pamela Buggenhagen,  

Projektleiterin 

„MEMO“, 

itf Innovationstransfer- 

und Forschungsinstitut 

Schwerin e.V. 

Thomas Küster,  

Wissenschaftlicher  

Mitarbeiter „Projekt 

Alpha - Unternehmen“, 

ZAUG gGmbH  

Gießen 
7. MAI + 11. JUNI 2015  

METHODIK & DIDAKTIK 

Bespricht mit Ihnen gemeinsam wie Sie Unterneh-

men für die Grundbildung gewinnen können. 

Welche Zugangswege gibt es in die  

Unternehmen?  

Wie können Unternehmen angesprochen  

werden?  

Welche Probleme können auftreten und  
wie können diese gelöst werden? 

Führt Sie in die „Geheimnisse“ der Teilnehmenden-

ansprache ein und erarbeitet mit Ihnen zusammen 

mögliche Ansprachen von Teilnehmenden für unter-

schiedliche Branchen.  

Wer ist die Zielgruppe? 

Wie kann diese erreicht werden? 

Welche Medien können eingesetzt werden? 

Betrachtet mit Ihnen die Methodik & Didaktik der 

betrieblichen Grundbildung, jeweils aus der Sicht 

der Dozenten und der Teilnehmer.  

Was ist arbeitsplatzorientierte Grundbildung? 

Wie kann das Kursangebot konzipiert werden? 

Welche Kompetenzen benötigen die Dozenten? 

Wir laden Sie herzlich ein zur Fortbildungs-
reihe „Grundbildungsangebote am Arbeits-

platz erfolgreich umsetzen“ und  
freuen uns auf Ihre Kommen! 

ALLE WORKSHOPS FINDEN  
VON 10 - 15 UHR STATT. 

VERANSTALTUNGSORT:  
ZAUG gGmbH 

KIESWEG 31, GIEßEN 

12. FEBRUAR 2015  
UNTERNEHMENSANSPRACHE  

12. MÄRZ 2015  
TEILNEHMERMARKETING 

Katrin Tippensäufer, 

Marketing  

„Projekt Alpha-

Unternehmen“, 

ZAUG gGmbH  

Gießen 

Änderungen vorbehalten 


